
nhalt

Fdıtorial >

Vorworte 11

el Schmoll
Der wahre Peirus

1 Schmaoll
udas, der Verräter

l e0O Karrer
Das „Kreuz  66 mıt dem KreUuUzZ
Größte Gottesferne gröfßte Gottesnähe

Erinnerung
ernar'! Jünge!l

EInZIg
(Ottmar uC

„Transzendenz”-Entdeckung In der ause

ainwar: Bastıan
Jeirıc KOössier und das ıam
Deutsches Instıtu für Arztliche Miıssıon

Mıchael Sievernich
OSse Marıa Reufß (1906-1 985) als Pastoraltheologe

Hartmut Heidenreic
Biographische OUZ
0OSsSe Marıa Reufß (1 906-1 985) Regens,
Professor für Pastoraltheologıe, Wei  ISCANO

Geschichte in Geschichten „überholen“
Reflexion 63

Volker Drehsen
Narrare MEeCEsseEe est
Fıne essayistische Skızze zu Sinn des rzanlens
In praktisch-theologischer IC

PINnI ahrgang, Heft 6-2, nhalt



Zu diesem and

Verkündigung und pfer, das War der Hauptinhalt des Heıilsdienstes Jesu Christi
Im | ienst Glauben und Im sakramentalen Dienst ırd Jesu Heılsdiens der
Verkündigung und des Opfers Tortgesetzt Fın en In solchem Dienst bringt
NIC| MNUuT denen Heil, enen gedient wWird, Sondern uch denen, die dienen. ES
ıst eın agnıs, sıch In seınem einzigen en mıiıt dem ganzen Finsatz seIiıner
Person und ll seIne Fähigkeilten diesem Dienst verschreiben. Aber schön ist
das agnıs, ott überzulaufen.
O0OSe Marıa eufß Seelsorge hAhne Priester?

Da eligıon NIC| lof Igentum der Innere Ausstattung priıvilegierter — der g —
rade NnıIC privilegierter Gruppen der Individuen Ist, ass SIE vielmenhr diejenige
Perspektive aller menschlichen Wirklichkelit darstellt dıe dıe Erneuerungsfähigkeit
und die UÜberholbarkeit die ITranszendenz dieser menschlichen Wırklichkeit
wahrnımmt das ırd als Vernunft der eligıon HezeIıchnet
JEeTrIC. Rössler. Die Vernunft der eligion

Vernunft VOT dem Glauben und der Frkenntnıs COhristı ıst Finsternis, aber Im
Glaubenden ist SIE eın treffliches erkzeug
n ! uther Tischreden

Immer äufiger OC| Iıch Worte Ichten, die ich In mır SIE fallen
mır einzeln eın, aus verschiedenen prachen, und ich wünsche mır dann nıchts
mehr, als üuber eın eINZIGES SOlches Wort Jange nachzudenken. Ich alte VOT
ıch hın, dreh herum, ich enandie WIE einen eın, aber eınen wunder-
baren, die Erde, In der eT lag, Hın ich
189aSs Canettı

Das Wort ist tot
der Glaube MaCcC lebendig
Friedrich Chillier: Marıa ua

Der Glaube ott und die Herrlichkeit der alur halten ewlge roDe, während
die Lehren, Dogmen und Wissenschaften der Menschen untergehen, nachdem
SIEe Ihre Zeıl ertTüllt en
AaCOo Grimm An IM Vor): Arnım

Als unverlierbaren Kinderglauben habe Icn mır den die anrneı ewahrt Ich
Hın der Zuversicht, da der Aaus der anrneı kommende elIs tärker Iıst als diıe
aCcC der Verhältnisse

Schwelitzer Aus meInem en Uund Denken

Das wahre eDben, das einzIge Von uns wahrhaft gelebte eDen, ıst die | ıteratur.
arcel Proust
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